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• Sanierung
• Umbauarbeiten
• Trockenbau
• Innendämmung
• Renovierungen
• Fliesen

• Soforthilfe bei
Rohrbrüchen

• Rohrreinigung
• Komplettbäder
• Neuanlagen
• Beratung

• Ölfeuerung
• Gasfeuerung
• Solaranlagen
• Heizungswartung
• Neuanlagen
• Beratung

Sanitär- und Heizung Meisterbetrieb
Bauservice Sanitär Heizung

Baureparaturservice
Wittenberg
Elias-Eller-Str. 81
42369 W.-Ronsdorf 
Telefon (02 02) 27 02 52 13

www.brs-wittenberg.de

Besuchen Sie uns doch 
mal unter Facebook!

24-Stunden-Notdienst

Wir legenWert aufQualität

LIT.ronsdorf 2017

(Ro./NeK) Da hatte der Refe-
rent aber Glück, dass die Zuhö-
rerschaft eher älteren Semesters
war. Junge Menschen wären
mindestens irritiert gewesen, als
Dr. Ulrich Otto Teske behauptete
„Sie müssen ihre Handschrift lie-
ben, sie dürfen nicht gleichgültig
sein, es ist ihr Kind.“ In Zeiten
von Whats App und Smart phone
spielt doch das Schreiben mit der
Hand keine Rolle mehr. Oder?
Und genau dieser Frage stellte
sich der emeritierte Professor für
bildende Kunst. 

Im Rahmen der LIT.ronsdorf
hatte die Stadtteilbibliothek zu
einem spannendem Vortrag gela-
den: „Unsere Handschrift – Aus-
laufmodell oder Praxis mit Zu-
kunft?“ Der Referent hatte seine
Ausführungen in fünf Aspekte

unterteilt. Unsere Handschrift –
eine Definition, die Maschinen-
schrift – von der Schreibmaschi-
ne zum PC, das Problem, die
Rettungsversuche und wie
schreiben eigentlich Dichter?

Wer wie Ulrich Teske kurz
nach dem Krieg geboren ist, der
wird seine ersten Schreibübun-
gen noch auf der Schiefertafel
mit einem Griffel gemacht ha-
ben. Bereits hier werden alle
Menschen unter 50 Jahren irri-
tiert sein. Was war denn eine
Schiefertafel in der Schule? Das
Schreiben mit der Hand ist in
unserer Gesellschaft inzwischen
eher zu einer Besonderheit ge-
worden. Dabei, so Teske, ist die
eigene Handschrift so etwas wie
der Fingerabdruck. Unverwech-
selbar mit der eigenen Persön-

Ein Plädoyer in Zeiten von Handys, Twitter und WhatsApp

Seine Handschrift muss man lieben

lichkeit verbunden. Mit der Hand
zu schreiben beinhaltet auch ei-
ne Botschaft durch die Form des
Schreibens. Und eine Glück-
wunschkarte zum Geburtstag
hat einen völlig anderen Stellen-
wert als eine WhatsApp-Nach-
richt mit Emojis oder Smileys. 

„Wenn mir jemand so etwas
Persönliches wie die Hand-
schrift wegnehmen will“, erläu-
terte Dr Teske, „dann machte
mich das wütend.“ Und das
nahmen die Zuhörer dem Refe-
renten gerne ab. Neben vier
Vorschlägen zur Rettung der
Handschrift, wie etwa mög-
lichst alles mit der Hand zu
schreiben, gab es zum Schluss
noch die Vorstellung einer Rei-
he von Literaten, die ihre Werke
mit der Hand verfassen, vorne-
weg Peter Handke. 

Hatte Günter Wülfrath vom
Heimat- und Bürgerverein bei
seiner Einführung Dr. Ulrich
Teske schon ausgiebig gelobt,
so konnten am Ende alle Anwe-
senden dem zustimmen. Mit un-
terhaltsamen Geschichten ge-
würzt, füllte der emeritierte Pro-
fessor leicht die Vortragszeit und
hinterließ bei den Zuhörern das
Gefühl: Mit der Hand zu schrei-
ben ist immer noch äußerst
wichtig und richtig. 

Günter Wülfrath, Dr. Ulrich Otto Teske und Stadtteilbiblio-
thek-Leiter Christian Brenscheidt. (Foto: NeK)

(Ro./PK) „Seit Jahren schon
ist er ein nicht wegzudenken-
der Bestandteil der LIT.rons-
dorf: Günter Urspruch, Urge-
stein des Stadtteils und immer
wieder mit hoch interessanten,
zumeist neugeschichtlichen Vor-
trägen positiv aufgefallen. Am
Montagnachmittag referierte er
über „Kriegsende, Befreiung,
Stunde Null, Neubeginn.“ 

Immer wieder schafft es Ur-
spruch, ein eher sperriges The-
ma unterhaltend und mit der
angemessenen Prise Humor zu
vermitteln. Natürlich habe er
all sein Wissen über das Thema
erzählt bekommen, berichtet
der 1945 geborene Ronsdorfer.

Er erzählt von 1933, das Jahr,
in dem „alles begonnen“ hat
(„Auch in Ronsdorf gab es eine
braune Mehrheit“), über seinen
Lehrer Hans Pitsch und über
das Leben in der Gärtnerei Ah-
rends, in der er 50 Jahre lang
arbeitete, und in der eines Ta-
ges ein Pazifist und ein alter
Nazi aufeinanderprallten. Nach-
drücklich erinnert er an das Zi-
tat von Richard von Weizsä-
cker, nach dem der Tag der Ka-
pitulation auch ein Tag der Be-
freiung gewesen sei. 

In Ronsdorf, so Urspruch, tra-
fen sich nach Kriegsende muti-
ge Männer, quer durch alle Par-
teien von KPD bis zur CDU,
um ein Aktionsbündnis demo-
kratischer Parteien zu gründen.
Erst später wurde ein soge-
nannter Frauenausschuss ge-
gründet. Und wer noch nicht
weiß, wer Elfriede Stremmel
war (nach der in Ronsdorf eine
Straße benannt ist), sollte un-
bedingt mal googeln.

Der immens kenntnisreiche
Vortrag reichte zeitmäßig bis
zur Begründung des Grundge-
setzes. Und ganz am Schluss
gewahrte Urspruch dann doch
noch einen kurzen Blick auf
seine Sicht der aktuellen Poli-
tik. Dankbarer Beifall.

Vortrag von Günter Urspruch

Nach dem Krieg

Günter Urspruch bei seinem
Vortrag im Bandwirkermu-
seum. (Foto: PK)

(Ro./PK) Unter dem Motto
„Mut zum Genuss“ stellte der
Ronsdorfer Autor Günter Wülf-
rath im Rahmen der LIT.rons-
dorf am Abend des 15. Oktober
im Kunsthaus an der Rosenthal-
straße 26 einen Teil seines lyri-
schen Werkes vor. Musikalisch
unterstützt wurde Wülfrath von
Willi Trösken an der Gitarre.

„Genuss bietet eine Stärkung
des Lebenswillens“, zitierte der
Autor zu Beginn seiner Lesung
Berthold Brecht. Günter Wülf-
rath zeigte sich im Laufe von
sechzig Minuten als melancho-
lischer Lyriker, als humorvoller
Beobachter scheinbarer Nich-
tigkeiten, die er mit Tiefsinn und

Günter Wülfrath las aus lyrischem Werk

Genuss ist Lebensfreude

Augenzwinkern beschreibt, die
wichtigen kleinen Freuden, oh-
ne die der Genuss wahrlich
nicht möglich wäre. Über Son-
ne, Sommer und Wärme
schreibt er, über Traumtage, den
Wald als Lieblingsort und die
Freuden eines guten Frühstücks.
Über die Gegend um den Kai-
serstuhl, die es ihm besonders
angetan hat, über den Genuss
von Rotwein und – natürlich –
über die Liebe. Günter Wülfrath
genießt auf vielfältige Weise:
Durch das Sehen, das Riechen,
das Hören, das Fühlen.

Reime kommen vor, sind aber
nicht notwendiger Bestandteil
von Wülfraths Lyrik. Anders
wäre ein so schöner Satz wie
„Weit entfernt von dir fasziniert
mich noch der Geruch deiner
Haut“ auch nicht zu realisieren.
Gitarrist Willi Trösken berei-
cherte die intensive Lesung auf
der Suche nach dem Mut zum
Genuss durch eine Handvoll ge-
zupfter Meditationen. 

Wülfraths Lyrikband „Ich
denke, also bin ich“, aus dem
manche der vorgetragenden Ge-
dichte stammten, ist im Nord-
park-Verlag erschienen.Günter Wülfrath (Foto: PK)

(Ro./NeK) Meja Mwangi ist
in Wuppertal kein Unbekann-
ter. Der kenianische Autor gilt
als afrikanische Galionsfigur
im Peter-Hammer-Verlag. Und
so war es kein Wunder, dass
Monika Bilstein, seit 2001 Lei-
terin dieses Verlages, gerade
diesen Autor im Rahmen der
LIT.ronsdorf im Eine-Welt-
Laden in Ronsdorf vorstellte. 

„Wir haben schon etliche
Romane von Meja Mwangi
verlegt“, sagte Monika Bilstein
und ergänzte schmunzelnd,
„Mwangi hat einen ganz eige-
nen Humor und eine wunder-
bare Ironie. Er nimmt die Din-
ge in seiner Heimat nicht ganz
so ernst. Dennoch sind seine
Texte absolut tiefgründig.“ Der
Leser seiner Romane brauche
auch keine Vorkenntnis zu Ke-
nia, erläuterte die Verlegerin. 

Der neue Roman „Warten
auf Tusker“ sei schon beinahe
eine Komödie und höchst amü-
sant. Davon konnten sich auch
die vielen Zuhörer im Eine-
Welt-Laden überzeugen. Und
spätestens als deutlich wurde,
dass Tusker der Name einer
Biersorte ist, war auch der ko-

mödiantische Teil des Romans
präsent. Eine wunderbare Ge-
schichte leicht erzählt und von
Monika Bilstein professionell
und unterhaltsam vorgetragen. 

Es war ein sehr kurzweiliger
Abend in stilvoller passender
Umgebung. Ein toller Beitrag
zur LIT.ronsdorf. Da der Ein-
tritt wie bei allen Veranstaltun-
gen des Heimat- und Bürger-
vereins (HuB) kostenlos war,
wurden am Ausgang Spenden
für ein Projekt in Südafrika für
Kinder und Jugendliche ohne
Eltern gesammelt. 

Monika Bilstein im Eine-Welt-Laden

Warten auf Tusker

Monika Bilstein und Ulrich Halbach begrüßten die Gäste
im Eine-Welt-Laden.             (Foto: NeK)

facebook.com/Verlag.SonntagsBlatt

Aktuelle Informationen
aus der Region auf 
unserer Internetseite

Schauen Sie mal ’rein!
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Eintragungen im Terminkalender „Wo gehen wir hin?“ 
sind im SONNTAGSBLATT natürlich kostenlos!

Ärztlicher
Notdienst 

Ärztlicher und fachärzt- 
licher Bereitschaftsdienst, 
deutschlandweit:
Telefon 116 117

Nicht mit dem Notruf verwechseln! 
Bei schweren Unfällen oder lebensbe- 
drohlichen Situationen wie Herzinfarkt 
oder Ohnmacht muss weiterhin die 
Rufnummer 112 gewählt werden.

Tierärztlicher
Notdienst 

Tierärztlicher Notdienst:
Telefon 02 02 / 7 99 94 90 
Samstag, 21.10.17 
Dr. M. Schmidt 
W.-Elb., Katernberger Str. 96 
Tel. 02 02 / 31 32 13 
Sonntag, 22.10.17 
Drs. Hausmann 
W.-Nächstebr., Hölker Feld 2 
Tel. 02 02 / 66 02 85 
www.tierarzt-wuppertal.de

Ärztl. Notdienste
Remscheid 

Ärztlicher und fachärzt- 
licher Notdienst:
Telefon 01 80 / 50 44 100 
Notfallpraxis der Ärzte 
im Sana-Klinikum, RS:
Telefon 0 21 91 / 13-23 51 
Sa., So., Feiert. 10.00 - 22.00 h 
Mi., Fr. 14.00 - 22.00 h 
Zahnärztlicher Notdienst:
Telefon 01 80 / 5 98 67 00

Apotheken-
Notdienste W/RS 

Samstag, 21.10.17 
Hirsch-Apotheke, W.-Ro., 
Marktstr. 22, 
Tel. 02 02 / 46 49 35

21.10.17. bis 27.10.2017 

Regenbogen-Apotheke im
Kaufland, RS 
Presover Straße 20, 
Tel. 0 21 91 / 69 49 50 
Sonntag, 22.10.17 
Adler-Apotheke, W.-Ba., 
Werth 6, 
Tel. 02 02 / 55 60 11 
Bliedinghauser-Apotheke, RS, 
Burger Str. 106, 
Tel. 0 21 91 / 34 15 34 
Montag, 23.10.17 
Apotheke zur Post, W.-Lang. 
Schwelmer Str. 39, 
Tel. 02 02 / 60 40 53 
Pinguin-Apotheke am Markt, 
RS, Alleestraße 2/ 
Elberfelder Str. 1, 
Tel. 0 21 91 / 2 80 16 
Dienstag, 24.10.17 
Pinguin-Apotheke, W.-Ba., 
Werth 16 
Tel. 02 02 / 59 00 94 
Falken-Apotheke, RS-Lüttr., 
Barmer Straße 17, 
Tel. 0 21 91 / 5 01 50 
Mittwoch, 25.10.17 
Wupper-Apotheke, W.-Oberb. 
Berliner Straße 175 
Telefon 02 02 / 66 66 44 
Süd-Apotheke, RS, 
Lenneper Str. 6, 
Tel. 0 21 91 / 3 17 19 
Donnerstag, 26.10.17 
Löwen-Apotheke, W.-Cro., 
Hauptstraße 30, 
Tel. 02 02 / 47 10 38 
Apotheke am Hasenberg, 
RS, 
Hasenberger Weg 43a, 
Tel. 0 21 91 / 66 10 27 
Freitag, 27.10.17 
Liebig-Apotheke, W.-Ba. 
Heckinghauser Str. 176 
Tel. 02 02 / 62 50 10 
Kreuz-Apotheke, RS-Lü., 
Kreuzbergstr. 10, 
Tel. 0 21 91 / 69 47 00

Apotheken-Notdienste: www.aknr.de

Kölner Straße 17 42897 Remscheid-Lennep Telefon 0 21 91 / 66 26 00

Türöffnungen
Beratung - Planung - Montage Sicherheitssysteme

Mo.

Di.

Mi.

Do.

Fr.

5,95€

6,95€

5,95€

5,95€

8,95€

Herzhafte Gulaschsuppe

Rouladen mit Apfelrotkohl und Kartoffeln

Sauerkrautauflauf mit Kasseler

Hähnchengeschnetzeltes “Hawaii” mit Reis

Gyros-Spätzle Auflauf

Fleischerei
fünf Sterne für Genießer

Lüttringhauser Str. 30

42369 Wuppertal

Tel.: 02 02 46 52 18

www.fleischerei-thomas.de

Paul Pescher

Thomas
Unsere Gourmet Angebote vom 23.10. - 26.10.2017 

Kasseler Kotelett, mild geräuchert 1kg 7,90€ 

frische Bratwurst (Ziesen) grob u. fein Stk. 0,95€ 

Gegrillte Hähnchenkeulen Stück 1,40€

Die Mittwochs-Spartüte für nur 3,99 € 
2 Koteletts u. 1 großer Fleischsalat

Tagesangebote solange Vorrat reicht

Feines aus der heißen Theke

Ronsdorfer Käseerlebnis 
Telefon 4 60 48 05 Inhaber: Nadine und Frank Knipping

Ronsdorfer Käseerlebnis · Lüttringhauser Str. 30 · Ronsdorf 
Mo. - Do. 8.30 - 18.30 Uhr · Fr. 8 - 18.30 Uhr · Sa. 8 -13 Uhr

Blue Stilton 
Edelpilzkäse

........................ 100 g € 2.49

Brie de Meaux 
aus Rohmilch 

........................ 100 g € 199.
Angebote

der Woche:

23. bis 28. Oktober · Immer 11.30 bis 15 Uhr 
Nach einer Vorsuppe haben Sie die Wahl 

zwischen drei Stammgerichten:

Café-Restaurant Zur alten Bergbahn 
Sachsenstraße 2 · 42287 Wuppertal · Tel. 02 02 - 59 57 62

Stamm

Essen
Stamm 1 Cappelletti gefüllt mit Prosciutto & Spinat 

in Käsesauce mit Salat € 10,90
Stamm 2 Hausgemachter Hackbraten auf Champignon- 

sauce, Prinzessbohnen und Kroketten € 10,50
Stamm 3 Gebratener Kabeljau auf Senfsauce, mit Kartoffeln 

und gemischtem Salat in Joghurt-Cassis-Rahmdressing € 11,90

Jetzt auch

bis Samstag!

• Heizungs-Check 
• Gas- und Ölfeuerung 
• Bäder aus einer Hand 
• Alternativ-Energien 
• Solartechnik und 

Regenwasseranlagen 
• Wärmepumpen 
• Holzpellets-Anlagen

Goldlackstraße 17 
42369 Wuppertal 
Tel. (02 02) 46 95 63

THOMAS POHL 
SANITÄR HEIZUNG

Internet: heizung-sanitaer-wuppertal.eu

Remscheider Str. 96 Vollwärmeschutz
42369 Wuppertal Fassaden

Tapezierungen
Lackierungen

Kreative
Maltechniken

Bodenbeläge

Tel.: 02 02 / 4 78 46 83 
Mobil: 01 71 / 3 88 73 59

Wo gehen wir hin?
Der Kalender weist in kurzer Form auf den Termin, den 
Ort, die Art der Veranstaltung und den Veranstalter hin. 
Weitere Angaben, etwa zum Programm oder zu Eintritts- 
preisen, sind an dieser Stelle nicht möglich. Natürlich 
kann der Kalender nur auf Veranstaltungen hinweisen, 
die der Redaktion rechtzeitig bekannt werden. Sinnvoll 
ist eine Veröffentlichung eine Woche im voraus. Dabei ist 
der Erscheinungstermin am Sonntag und der Redaktions- 
schluss am Mittwoch zu beachten.

Unser Terminkalender

Samstag, 21. Oktober 
17.00 Uhr Galerie Ronsd.-Carré LIT.ronsdorf-Lesung 

Ro., Lüttringh. Str. 22-24 Finale (mit Anmeldung) 
Sonntag, 22. Oktober 

11.00 Uhr NaturFreunde „Reise nach Utopia“ 
Ro., Luhnsfelder Höhe 7 Matinee 

15.30 Uhr MGV Niedgedacht Literarisches Konzert 
Bey., Am Kriegermal 24 

17.00 Uhr Kirche Goldenberg „Orgel trifft Jazz“ 
Lü., Goldenb. Schulweg Konzert 

Montag, 23. Oktober 
10.00 Uhr Natur-Schule Grund Ferienprogramm 

bis 13.00 Uhr Lü., Grunder Schulweg 13 „Spinnen“ 
Dienstag, 24. Oktober 

10.00 Uhr Natur-Schule Grund Ferienprogramm 
bis 13.00 Uhr Lü., Grunder Schulweg 13 „Igelunterschlupf“ 

Mittwoch, 25. Oktober 
10.00 Uhr Natur-Schule Grund Ferienprogramm 

bis 13.00 Uhr Lü., Grunder Schulweg 13 „Backen“ 
Donnerstag, 26. Oktober 

10.00 Uhr Natur-Schule Grund Ferienprogramm 
bis 13.00 Uhr Lü., Grunder Schulweg 13 offene Gestaltung 

19.00 Uhr Café Lichtblick Konzert Martin Bauer 
Lü., Gertenbachstraße 2 1970er Jahre 

Freitag, 27. Oktober 
18.00 Uhr Sankt Joseph Zirkus-Aufführung 

Ro., Remscheider Str. 8 
19.00 Uhr Lutherkirche Schlafanzug-Gottesd. 

Ro., Bandwirkerstraße 15 
Samstag, 28. Oktober 

15.00 Uhr Vorwerk-Park Märchenführung 
Ba., Hohenzollernstraße mit Ingrid Reinhardt 

ab 15.00 Uhr Rathaus Lüttringhausen Bodypainting & Hair 
Lü., Kreuzbergstraße 23 Nacht der Kultur 

ab 15.00 Uhr Andyʼs Handwerk Messermarkt 
Lü., Blume 7 Nacht der Kultur 

ab 17.00 Uhr Kaminlandschaft Schottisch. Lichterfest 
Lü., Gertenbachstraße 12 Nacht der Kultur 

18.00 Uhr Lüttringhauser.de 1,2,3 Künstler 
Gertenbachstraße 4 Nacht der Kultur 

18.00 Uhr Doris Weide-Kleuser Goldenberg kreativ! 
Lü., Remscheider Str. 217b Nacht der Kultur 

18.00 Uhr Heilpr. Sandra Schulte Der pure Kunstgenuss 
Lü., Gertenbachstraße 7 Nacht der Kultur 

18.30 Uhr Haus Clarenbach Musik & Mundart 
Lü., Remscheider Str. 55 Nacht der Kultur 

19.00 Uhr Trattoria Mamma Rita Zack-Zack-Revival 
Lü., Gertenbachstraße 6 Nacht der Kultur 

19.30 Uhr F(l)air-Weltladen Konzert Maik Hester 
Lü., Gertenbachstraße 17 Nacht der Kultur 

21.00 Uhr autakk e.V. Lesung & Ausstellung 
Lü., Stursberg 2 Nacht der Kultur 

Sonntag, 29. Oktober 
18.00 Uhr Lutherkirche Reform. zum Genießen 

Ro., Bandwirkerstraße 15

Aus dem Lesezeichenkalender 
Bewegte Gedichte vor Bildern des Malers Holger Weber

(Ro.) Unter der Überschrift „Stadtgedichte – 
Glücksgerüchte“ stand der unterhaltsame 
Gedichte-Vortrag von Susanna Erb am omi- 
nösen Freitag, dem 13., in der Galerie des 
Ronsdorf-Carré im Rahmen der 11. Rons- 
dorfer Literaturtage. Gestenreich und mit 
ausgeprägter Mimik trug sie vor den Kunst- 
werken des Malers Holger Weber unter vie- 
len Reimen, Limericks und „Teekesselchen“ 
auch Gedichte aus dem gemeinsamen Le- 
sezeichenkalender vor und zog gekonnt alle 
Register zu einem gelungenen und amüsan- 
ten Abend, der dem Publikum sichtlich viel 
Spaß bereitete. (Foto: JoB)

LIT.ronsdorf 2017

„Märchenchaos“ im Jugendzentrum
(Ro.) Der Froschkönig weiß nicht mehr wie 
er heißt, Rotkäppchen ist ziemlich orientie- 
rungslos, und die Hexe kennt sich auch 
nicht mehr aus. Das Chaos hat sich breit ge- 
macht in der Märchenwelt. Schuld ist der 
Märchenkoordinator, der geschüttelt und 
nicht gestreichelt wurde. Aber zum Schluss 
renkt sich alles wieder ein – Gott sei Dank. 
Sieben Mädchen aus dem Stadtteiltreff 
Rehsiepen führten dieses kurze Stück im 
Rahmen der LIT.ronsdorf im Jugendzentrum
Scheidtstraße auf. (Foto: dol)

Der Witz kommt nie zu kurz
(Ro.) Am Mittwochnachmittag las der Rons- 
dorfer Autor Reinhard Clement in der Oase 
des Christlichen Altenheims „Friedenshort“ 
im Rahmen der Eventreihe LIT.ronsdorf aus 
seinen überaus amüsanten Aufzeichnungen 
und Kurzgeschichten. Diese kamen bei den 
Besuchern wieder einmal außerordentlich 
gut an und sorgten für viel Heiterkeit, wie 
Clement bereits bei vielen anderen Lesun- 
gen in den letzten Jahren unter Beweis ge- 
stellt hatte. Kurzweil bei schönem Wetter, 
das war eine gelungene Kombination in der 
dritten LIT-Woche. (Foto: JoB)

(Ro./dol) Die Breite Straße 
in Ronsdorf hat in den vergan- 
genen Monaten eine fast schon 
traurige Berühmtheit erlangt: 
Immer wieder gab es hier Was- 
serrohrbrüche, die Anwohner 
waren genervt und von den stän- 
digen Absperrungen gestresst. 
Nun wollen die Wuppertaler 
Stadtwerke (WSW) handeln 
und die maroden Wasserleitun- 
gen nicht mehr nur teilsanie- 
ren, sondern auf einer Länge 
von rund 200 Metern komplett 
erneuern. Das teilte Heinz En- 
gel, bei den WSW verantwort- 
lich für das Rohrnetz, der Be-

zirksvertretung (BV) jetzt mit. 
Nicht nur das Alter der Was- 

serleitungen sei Schuld an den 
häufigen Rohrbrüchen, son- 
dern auch die Tatsache, dass 
sich die Wurzeln der Bäume in 
die Rohre geschoben hätten, so 
Engel. Deshalb sollen die neu- 
en Leitungen von den Bäumen 
weg in die Straßenmitte gelegt 
werden. „Und das geht nicht 
ohne entsprechende Ausschach- 
tungsarbeiten, die mit Sicher- 
heit für die Anwohner mit Be- 
einträchtigungen verbunden sein 
werden“, so der WSW-Mitar- 
beiter. So soll tagsüber ausge-

WSW sanieren Wasserrohre 
Anwohner der Breite Straße erwarten Einschränkungen 

schachtet und die Schächte 
abends mit Stahlplatten abge-
deckt werden. Aber, so ver- 
spricht Engel, wir werden auf 
jeden Fall das Gespräch mit 
den Anwohnern suchen. Er 
hofft, dass die Arbeiten bis En- 
de des Jahres abgeschlossen 
sein werden, spätestens aber 
dann Anfang 2018. Wie die 
Breite Straße während der 
Baustelle befahrbar sein wird, 
müssen die Stadtwerke mit der 
Stadtverwaltung noch abklä- 
ren. „Kosten“, so versichert 
Engel, „kommen auf die An- 
wohner nicht zu.“

kurz notiert 
Radarkontrollen 

(Reg.) Folgende Radarkon- 
trollen wurden für die nächste 
Woche angekündigt: Montag, 
23. Oktober, wird in der Jäger- 
hofstraße und Am Kraftwerk 
kontrolliert, am Dienstag sind 
dann die Kronprinzenallee, der 
Oberer Grifflenberg, die Loh- 
siepenstraße, die Kniprodestra- 
ße, die Obere Lichtenplatzer 
Straße und die Lindenallee 
dran. Mittwoch, 25. Oktober, 
„blitzt“ es am Scharpenacker 
Weg, Blombacher Bach, Rau- 
ental, in der Adolf-Vorwerk- 
Straße, Wettinerstraße, Breite 
Straße, An der Blutfinke und in 
der Remscheider Straße in 
Ronsdorf. Donnerstag wird in 
der Staubenthaler Straße, am 
Lohsiepen und Am Kraftwerk 
kontrolliert, bevor die Blitzer- 
Woche am Freitag, 27. Okto- 
ber, in der Haddenbacher Staße, 
am Blombacher Bach und auf 
der L70 Kiesbergtunnel endet.

(Ba.) Bei herrlichstem Herbstwetter startete die Gruppe 
um den Wanderführer Helmut Pfannkuchen. Der Sauerlän- 
der Gebirgsverein hatte am Mittwochmorgen zu der Wan- 
derung vom Toelleturm über den Scharpenacken zum Dei- 
semanns Kopf eingeladen. Wer hier Zeit hatte, konnte be- 
neidet werden. Das Wetter war fast sommerlich und das 
Licht und die herbstlichen Farben brillant. (Foto: NeK)

Prima Herbstwanderung 
Deisemanns Kopf in schönen Farben




